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dcD BMgchterxgerade Wr die Füße und ehe er sich
noch RsöMe i vb r bleiben oder gehen solle kaM Aaß
junge Paar schon im schnellen Wettlauf eine kleine von
ihn bisher nicht bemerkte, zum Walle führende Treppe
hmaufgemt Irma dem Gefährten um einige Schritte

Siehst Du jubelte sie ich kann doch noch
verstummte aber als sie unerwartet dicht vor sich einen
Herrn gewahrte doch in denselben Moment hatte sie ihn
auch

Herr von Bergen rief sie aus und der Ton mit
dem sie es tlM ging ihm durchs Herz

Mn unsagba woiiniges Gefühl durchzuckte ihn als er
die ihm entgegengestreckte kleine Hand ergriff

So haben Sie mich nicht vergessen flüsterte er
aber da stand auch schon her junge Dragoner vor ihm
und zu spät zu spät Klönte es wieder in seinem

era
S

es ein Traum sein der ihn so peinigte
der ihn wo er vor einir Qual fliehen wollte in grau
samer SteigernnKwiM ztt immer größere sührA Konnte
esdM Währhcii seiN was er erlebt und gehpxL Wär
feine Lage nicht schon traurig genug gewesen ohne daß
er gewußt wie erreichbar nah ihm das Wück gelchen
warum mußte er es jetzt noch erfahren daß wenn er
dem Zuge seines Herzens gefolgt wäre er alles gefunden
hätte was er sich nur irgend gewünscht und erträumt
jetzt wo es doch zu spät war
p Länge saß er regungslos da bis endlich das unklare
Bewußtsein daß es Zeit sein müsse zur Bahn zurück
zukehren ihn austrieb Halb betäubt von dem Uebermaß
des auf ihn einstürmenden Mißgeschickes, ging er seines
Weges ohne auf denselben zu achten und plötzlich befand
er sich ohne zu wisse wie er dort hingekommen war wieder
vor dem großen Hause am Walle

Eine ihm nur zu wohlbekannte
schallte aus dem Gärtchen zu ihm herauf
lich zog es ihn nur einen Blick hinab zu werfen Er
trat an das Geländer Da stand Irma unten auf dem
englischen Rasen bald sich mit der anmuthigsten Be
wegung zurück bald vorbeugend um die Reifen aufzu
fangen die der veHaßte Dragoner sicher Graf Stollen
ihr zuwarf oder um sie demselben zurückzusenden Der
Eifer des Hpieles hätte ihre Wangen geröthet den Glanz
ihrer Augen erhöht Bergens innere Qual wuchs indem

Innern
5 ich habe ein sehr guM G ÄW tiD erwiderte sie

mit dem schelmischen AugenaüsschW dessen er sich noch
so genau von dem ersten Begegnen her erinnerte

Dagobert sagte sie darauf W dem mit etwas ver
wunderter Miene daliebenstehenden Offizier denke nur
das ist Hrr WMergen unser Reisegefährte auf unserm
Ausflug nach dem Rhein von dem

Das ist A sehr schön unterbrach sie der junge
Mann den Fremden höflich grüßend aber wäre es nicht
im Ganzen Passender Du stelltest mich dem Herrn vor
als umgekehrt Sie müssen ihr diesen gesellschaftlichen
Fauxpas gütigst beleihen fetzte er zu Bergen gewendet
aber mit einem neckendeu Seitenblick auf das junge Mäd
chen hinzu sie ist eben erst vom Lande zurückgekommen
und da nimmt man es nicht so genau mit dergleichen

Oho vertheidigte sich Irma so stlsiimm ist s doch
Uicht ich will Dir gleich beweisen daß ich dabei all
Deine Etikettenregeln nicht vergessen habe Haß auf ob
ich s recht mache Herr von Bergen gestatten Sie daß
ich Ihnen meinen Bruder Lieutenant von Helldorf vor
stelle lieber Dagobert Herr Lieutenant von Bergen

Bergen stand starr er hörte nicht die Neckerei mit der
Helldorf das Geschick seiner Schwester zum Zeremonien
meister pries Der Bruder also nicht Gras Stolten
Der Gedanke überwältigte ihn so daß er es unbewußt
laut aussprach erst Irmas leises Lachen ließ ihn seine
Zerstreutheit erkennen

Graf Stolten Wie in aller Welt kommen Sie nur
zu diesem Menschen fragte sie

Diesen Menschen so sprach ein Mädchen nicht von
seinem Erwählten

Bergen faßte sich unwillkürlich an die Stirn Träumte
er jetzt hatte er jetzt geträumt Dies der Bruder und
Graf Sjtvlten ihr gleichgültig Er stand jetzt dem Glück
fast noch ungläubiger gegenüber wie vorher dem Schmerz
Wie dieser raubte ihm jetzt die Freude fast die Besinnung
in seiner überströmenden Glückseligkeit hätte er am liebsten
seine Arme ausgebreitet und die Geliebte die das Schick

nichWw N UA TM IWMreichbarer
Ferne glückt an lein MMMkeKs Mz geschlossen
Er7wuHtekaum was er tlM und ckagte nur daß er un
aussprechlich glüMch war das war ihm klar und das
sprach sich auch aus seiner Miene seinem ganzen Wesen aus

zu kommen von denen er auch freundlich willkommen ge
wurde

an vertiefte sich ip gemeinsame Erinnerungen und
von Zetwitz versicherte Bergen der es nur allzu

gern hörre und glaubte, daß es allgemeines Bedauern bei
ihnen erregt habe, damals nicht wie man gehofft noch
öfter Mit ihn zusammengetroffen zu sein

Die Bethmerüng des MMMatlms däh keiner diesen
durch einen unseligen Irrthum hervorgerufenen Umstand
so schmerzlich empfunden haben könne als er selbst trug
so entschieden das Gepräge der Wahrheit au sich und
wurde von einem so sprechenden Blick begleitet daß
die vorwurfsvollen Augen die Irma bei der Erwähnung

wiudeus wie Bergen sich in
Msin es mit UÄ erlegung heAeigesührt zft ha

ben sich gestand,,verdientermaßen auf ihn richtete sich
sofort senkten und sie schauten auch im weiteren Verlauf
der Unterhaltung nur hin und wieder ganz flüchtig mit
dem Ausdruck reizendster Befangenheit unter den laugen
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Die Frage der Hausherrin welcher glückliche Zufall

ihn denn jetzt hierhergeführt habe erinnerte Bergen erst
wieder an das was in der setzten halben Stunde feinem
Gedächtniß völlig entschwunden war Alle Sorgen die
ihn bedrückt alle Kämpfe die er erst vor so kurzer Zeit
durchrungen schienen so unendlich fern hinter ihm zu
liegen daß eß ihm fast Mühe kostete sich darauf zu be
sinnen wie er hierherugekommemzwaH s siM A,stfögtfzF

Dabei wurde ihm denn auch klär daß der Zug mit

fti muß j tzt ds g gm
Man kann eben nicht behaupten daß diese Wahr

nehmung ihnt so sehr unangenehm war besonders nicht
als das Geständuiß dieser Thatsache Herrn von Zetwitz
veranlaßte ihn aufzufordern für den Rest des Tages bei
ihnen zu verweilen da er ja erst spät in der Nacht seine
Reife fortsetzen könne

Ueberglücklich so unerwartet eine Entschuldigung für
ein längeres Bleiben gefunden zu haben nahm Bergen
die Einladung an und verlebte einzig fchöne Stunden an
Irmas Seite

Als er sich endlich spät verabschiedet geschah es nicht
um weiterznreisen was sollte er noch bei dem Freunde
Ungesucht hatte er gefunden oder hoffte er wenigstens
gefunden zu haben was ihm dieser zu vermitteln ver
heißen und mehr noch unendlich mehr

Er wußte jetzt daß Irma nur in Beziehung ans den
frühen Verlust ihrer Eltern aus ihr Alleinstehen in der
Welt sich ein armes Mädchen genannt Aber während
er in wachem Träumen die Nacht verbrachte richteten
sich seine Gedanken wenig oder gar nicht aus die äußeren
glänzenden Verhältnisse der Geliebten der zündende Funke
war zur helllodernden Flamme geworden und der Glück

Kleine Mittheilungen
Mv m Hofe des Fürsten Alexander von Bulga

rien plaudert das Bukar Tageblatt Folgendes aus Von
WÄberherrschast und weiblichen Ränken dürste in der fürst
lichen Residenz nichts mehr zu finden sein Einflußreich ist am
Hose des gWMegelten Alexander aus der nächsten Umgebung
des Fürsten nur eine einzige Persönlichkeit es ist dies der
Hofprediger Pastor Koch Bei den Bulgaren erfreut sich der
Fürst der unbedingtesten Verehrung und Liebe so schwer es
ihm auch anfangs geworden sein mag sich in die eigenthüm
lichen Lagen zu finden die ihm gegenüber durch einzelne seiner
von derKultur noch sehr wenig beleckten Unterthanen geschaffen
wurden Der einstige elegante preußische Gardeoffizier ver
stM und versteht es aber vortrdUich sich den Patriarchalischen
Sitten anzubequemen ohne sich selbst bei der ungezwungensten
W ise des Verkehrs dabei selbst etwas zu vergeben So
waren vor nicht allzu langer Zeit einige Abgeordnete zur
Mtlichen Tafe Hchcheq Einer der Geladenen erschien mit
zwei lieben Verwandten, Leuten ans dem Volke welche ihm
kuW vor der Essenszeit in s Haus gefallen stellte sie seinem
SKiveraik vor Hett Kätkosf müßte eigentlich aus der Haut
fahren wenn er diese Titulatur für einen Fürsten erfährt
welchen er mit einem niederen russischen Beamten auf eine
Stufe stellen möchte und bat ihn ohne alle Förmlichkeit
doch noch zwei Kuverts für die Mitgebrachten einlegen zu
lasten eine Bitte der anstandslos sofort in freundlichster Weise
gewillfahrt wurde Man kann sich denken mit welchen stolzen
Gefühlen diese Gelegenheitsgäste in ihr Dorf zurückkehrten und
was sie Alles ihrew Mridslenten von der Leutseligkeit des
Fmsten erzählten Wenn heute ein russisches Blatt von
russischen Händlern berichtet die für ihre Waaren Mxsser und
GAeln unter den Bulgaren wenig Abnehmer gefunden weil
diese Braven dergleichen Instrument noch nicht recht zu ver
wenden verständen so klingt das sehr glaublich Kam es doch
aW Bällen der guten Gesellschaft die auch der Fürst mit seiner
Gegenwart beehrte vor daß am Buffßt einige kühne Finger
grme in die Schüsseln gewagt wurden und daß einzelne be
sonders flotte Bnlgarentäuzer denen die Temperatur gar zu
hoch war ihre Schuhe unter ihren Stühlen unterbrachten und
dann schlankweg, zum nicht geringen Schrecken Mancher aber
zur großen Belustigung des Fürsten in Strümpfen das Tanz
bein schwangen Gerade dieses liebenswürdige Rechnung
traaen der Verhältnisse von Seiten hes Fürsten sein schnelles
Erlernen der Landessprache und der damit verbundene Vor
theil sich mit den Geringsten seiner Unterthanen persönlich
unterhalten zu können hat nngemeiu zu seiner großen Volks
thiimlichkeit beigetragen In Rußland rechnen es ihm allerdings
Viele als Sünde an daß er nicht auch zugleich Russisch lernte
Auch noch etwas Anderes wurde hier seiner Zeit es war
während der Moskauer Krönung sehr übel bemerkt und zwar
war dasr seine Weigerung M mit einer Tochter des Fürsten
von Montenegro verheirathen zu lassen Seine Tante die
verstorbene Kaiserin Maria hatte ihm testamentarisch zwei

Millionen vermacht die ihm jedoch erst bei seiner Verhei
rathnng ausgezahlt werden sollen wenn er auch bis dahin die
Zinsen erhält In Moskau soll er nun damals um vorzeitige
Zahlung des Kapitals den Kaiser gebeten haben Die Antwort
lautete Erst Heirathe, und zwar die Montenegrinerin Nnd
man behauptet es hätte auf beiden Seiten dieserhalb viel
Aerger gegeben und der Fürst habe sehr mißgestimmt die Rück
reise angetreten

In Wien wurde dieser Tage ein Klub der Fensterzer
trümmerer entdeckt Mehrere Monate lang so berichtet
das N W Tgbl hielten die Glaser des Stubenviertels die
goldene Zeit für gekommen Seit Menscheugedenken waren
nicht so viele Fensterscheiben gebraucht worden und jeder Tag
brachte Nachbestellungen Von den Privathäusern ganz abge
sehen brachten auch die öffentlichen Gebäude da Gewerbe in
lebhaften Schwung das Central Taxamt die Markthalle sogar
die Franz Josess Kaserne gab ungemein viel Arbeit Speziell
vom Vorstand des Eentral Taxamtes wird erzählt daß er all
wöchentlich mehrere hundert Fensterscheiben zertrümmert fand
und daß seine Pauschale für Reparaturen das ein ganzes Jahr
langen sollte nach wenigen Tagen rein aufgebraucht war Es
war mitunter völlig gespenstig wie die Fensterscheiben der
höchsten Stockwerke in Trümmer gingen ohne daß irgend Je
mand in der Nähe gewesen wäre den man dieser Unthat hätte
verdächtigen können Es gab auch sogar Leute welche schon
nach atmosphärischen Einflüssen suchten denen das Wüthen
dieser Fensterscheiben Seuche hätte Schuld gegeben werden
können Endlich wandte man sich an die Polizei und dieser
lag die Erklärung sehr nahe Seit mehr als Jahresfrist lagen
dort seltsame Znstrumente Eisengabeln deren zwei Zinken die
Träger eines starken Gummibandes waren die Werkzeuge
welche Steinschleuderern abgenommen worden waren Bald
waren die Gespenster auch dingfest gemacht Es sind durch
gehend Schulknaben im Alter von acht bis fünfzehn Jahren
alle aus besseren Familien Die Burschen haben schon im
Lanse desSommers eine Art Fenster Zertrümmerungs Klub
gebildet und verabredet sich in den Besitz von Schleudern zu
setzen um damit allabendlich eine bestimmte Anzahl von Fenster
scheiben zu zertrümmern Der Plan wurde wie die Folge
zeigte auch ausgeführt denn weit mehr als tausend Fenster
scheiben fielen den Jungen zum Opfer Abgesehen von dem
durch diesen Muthwillen verursachten Schaden sind auch mit
unter Personen der Gefahr verletzt zu werden ausgesetzt ge
wesen Die jugendlichen Missethäter und zwar jene welche
das vierzehnte Lebensjahr noch nicht überschritten haben wur
den ihren Angehörigen zur häuslichen Züchtigung zugeführt
die übrigen dem Bezirksgericht wegen boshafter Beschädigung
fremden Eigenthums zur Anzeige gebracht

sDer Kommissär für Jndianer AngelegenheitenZ
in Washington giebt die Anzahl der Indianer in den Ver
Staaten auf 260000 an von denen 72000 civilisirte Land
wirthe sind Die jetzt befürwortete Politik besteht darin die
Stamm Beziehungen zu lösen und alle Indianer praktische
Ländwirthschatt zu lehren aber der Erreichung dieses Zieles
stehen große Schwierigkeiten im Wege Der Kommissär glaubt

daß wenn eine derartige Politik systematisch verfolgt würde
in K Jahren jeder Indianer unter civilisirten Einfluß gebracht
werden könnte

In Odessa angelangte Reisende erzählen wie die Od
Ztg berichtet folgenden die gegenwärtigen Sicherheits
verhältnisse scharf charakterisirenden Vorfall der sich unweit
der Station Zwetkowo auf der Fastowoer Linie zugetragen
hat In einem der Waggons zweiter Klasse saß ein Offizier
neben einem Herrn in Civilkleidung mit dem er in einem eif
rigen Gespräch begriffen war Im Laufe desselben wußte der
Offizier von seinem Gefährten herauszubringen daß er Artel
schtschik der Eisenbahn sei und sämmtliche Stationen bereise
um die eingegangenen Gelder daselbst zu übernehmen und sie
nach Petersburg au die Direktion der Bahn abzuliefern Dann
müssen Sie ein beträchtliches Sümmchen mit sich führen
meinte der Offizier im Laufe des Gesprächs ohne daß der
Artelschtschik irgend etwas Böses ahnte Allerdings erwi
derte dieser bin ich immer mit vielen Tausenden beladen
und muß auf meiner Reise sehr vorsichtig sein um nicht mit
Gaunern oder sonstigem Gesindel zusammenzukommen Die
Unterhaltung wurde in diesem Sinne weiter geführt bis sich
der Artelschtschik von semem Sitze erhob und sich mit dem Be
merken aus dem Waggon entfernte daß er ein wenig frische
Luft schöpfen wolle Kaum hatte er sich vor der Thür auf die
Plattform des Waggons gestellt als der Offizier ebenfalls auf
derselben erschien und ihm die Worte zurief Geben Sie Ihr
Geld her oder ich erschieße Sie Der Artelschtschik wich einen
Schritt zurück doch schon in demselben Augenblick feuerte der
Offizier aus einem Revolver einen Schuß auf ihn ab Der
Artelschtschik der von der Kugel nur etwas gestreift wurde
hatte noch soviel Geistesgegenwart sofort vom Wagen herun
terzuspringen worauf er jedoch bewußtlos im Seiteugraben
liegen blieb Glücklicher Weise wurde dieser gewagte Sprung
von einem Bahnwärter beobachtet der dem Zuge sofort ein
Signal zum Halten gab Kaum war derselbe jedoch stehen
geblieben als sich der Offizier eine Kugel durch den Kopf
jagte Die ganze Scene dauerte etwa 10 Minuten worauf
der Artelschtschik der nur leicht verwundet war und inzwischen
sein Bewußtsein wieder erlangt hatte den Sachverhalt erzählte
Die Identität des Offiziers konnte noch nicht festgestellt
werden

sTreu wie Gold j Frau X kehrt von einer längeren
Besuchsreise nach Hause zurück Am andern Morgen findet sie
zufällig in dem Zimmer ihres Gatten einen fremden unechten
Ohrring wie ihn Personen geringerer Stände zu tragen pfle
gen Die kluge Frau X die nie ein Dienstmädchen gehalten
hat weiß sofort woran sie mit ihrem lieben Mann ist Im
Lause des Vormittags fragt sie ihn Sag einmal Carl warft
Du mir auch treu O mein liebes Kind versetzte der
Ehemann gerührt gewiß treu wie Gold So erwi
dert die Gattin etwas gedehnt indem sie den Ohrring aus
der Tasche zieht und dem verblüfften Hausherrn vor die
Augen hält auf das Gold schwör ich nicht das ist Talmi



liche war so ganz davon erfüllt daß er nicht Zeit be
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Er zweifelte nicht daß seine Liebe in gleichem Maße
erwidert wurde und schon am folgenden Tage erlangte
er die süße Gewißheit hiervon schloß er Irma als seine
BrMtcM syjmnNrmkjttmG 2 Kon nmmvD nsszici iN

Nun das ist etwas schnell gegangen sagte man
achselzuckend als das Gerücht von dieser Verlobung
natürlich mit den genauesten Einzelheiten die wie immer
auf geheimnißvolle Weise durch Dienstboten Barbier
jungen und sonstige Neuigkeitsvermittler bekannt geworden

Wie ein Lausfeuer in alle Kreise des Städtchens ge
drungen und man nun am Bier und Kaffeetisch mit ge
bührender Wichtigkeit seine Meinung darüber abgab nicht
eben immer in gar zu milder und liebevoller Weise denn
es war so mancher noch außer Graf Stolten der für
sich oder einen Angehörigen auf die Hand der Erbin ge
hofft und sie daher dem weither gekommenen Fremdling
niDz HhWtssm zsszM n6 M WM gisso uz jchi5K

Aus der Reise kennen gelernt auf der Durchreise
verlobt eine moderne Art dergleichen abzumachen das
muß man sagen wenn sie nur diese Eile nicht einmal
bereuen müssen meinte eine alte Dame mit der Miene
einer Seherin die Schreckliches in der Zukunft erblickt
Ihr Sohn hatte im vergangenen Jahr auf einem Ball
einen Orden von Irma erhalten und sie hatte darauf die
schönsten Luftschlösser erbaut die sie nun in Trümmern
zu ihren Füßen liegen sah

Die jungen Mädchen nahmen entschieden den freund
lichsten Antheil an dem Ereigniß ob der Umstand eine
gefürchtete Rivalin aus ihrem Kreise scheiden zu sehen
sogar ohne dadurch die Zahl der heiratsfähigen jungen
Leute verringert zu wissen einen besonderen Einfluß auf
ihre Gefühle ausübte wollen wir dahingestellt sein lassen

Wie kann sie nur einen Menschen heirathen den sie
doch gar nicht kennt, äußerte ein junger Mann empört
der wenn auch keinen anderen so doch den Vorzug be
saß schon sehr lange von Irma gekannt zu sein Hatte er
ihr doch schon als sie noch ein kleines Backfischchen war
aufs eifrigste Fensterpromenaden gemacht

Ach was kennen oder nicht kennen daß ist ganz gleich
entgegnete ein alter Junggeselle den die wichtige Angele
genheit in keiner Weise berührte Ich habe Menschen
gesehen die sich zehn Jahre vor der Ehe kannten und sich
nachher scheiden ließen und andere die einander kaum ge
sehen hatten und danach doch sehr glücklich mit einander
lebten Im wahren Sinne des Wortes lernt maN sich
doch erst als Mann und Frau kennen wenn man sich
anch noch so lange vorher gesehen und ob man dann
das am anderen findet was man hofft und erwartet daß
ist eben Glückssache das ist meine Meinung

Und Bergen und Irma hatten dieses Glück niemals
haben sie Gelegenheit gehabt die ungewöhnliche Schnellig
keit zu bereuen mit der sie sich einander zu eigen ge
geben

Der Dampf hat uns zusammengeführt darum mußte
es auch mit Dampfeseile gehen, pflegt Bergen lächelnd
zu sagen

Und der an und für sich so wenig melodische Laut eines
Lokomotivpfiffes ist für Irma bis auf den heutigen Tag
ein lieber Ton der die glücklichste Erinnerung in ihr her
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Kirchliche Anzeigen

wlch/s Ml Getraute
Zu U L Frauen Den 17 November 1885 der Kauf

mann Ch Engel mit E Herbst Den 21 der herrschaftliche
Diener F Böttcher mit I Heiner Der Maurer I Bock
mit I Keil Den 25 der Schlosser R Iahn mit L Berlin

Den 28 der Kesselschmied F Hennemann mit E Blau
Ulrichsparochie Den 28 November 1835 der Kaufmann

H Geßner mit E Raßbach Den 2 Dezember der Kauf
mann Schmidt mit A Callm

Moritzparochie Den 29 November 1885 der Töpfer Kan
nina mit M Iahn geb Moritz

Neumarkt Den 29 November 1885 der Arbeiter Gleits
mann mit M Backhaus mÄsm zatnaN mzmzml

Glaucha Den 19 November 1885 der Schlosser C Friedrich
mit E verwittw Reipsch geb Strachauer Der Lackirer R
Plötz mit F Sittig Den 21 der Korbmacher C Schu
mann mit I Schreiber Den 28 der Schlosser G Fleisch
hauer mit C Schlegel Den 29 der Brauer H Bretschnei
der zu Stötteritz bei Leipzig mit Ch Brühn

Katholische Kirche Den 22 November 1885 der Arbeiter
Karl Ließ mit Hedwig Koch Büschdorf

inMV v Getaufte MZu U L Frauen Den 9 Dezember 1882 dem Gärtner
E Sachse eine T Pauline Bertha Den 6 September 1884
dem Expedienten K Lutze eine T Emma Emilie Wilhelmine

Den 26 Januar 1885 dem Metalldreher H Friedrich ein
S Johannes Erdmann Max Den 25 April dem Klempner
Weismeyer ein S Friedrich Christian Karl Gustav Den
29 April dem Böttcher K Riese eine T Martha Den
14 Juni dem Handarbeiter G Krause ein S Hermann Paul

Den 27 Juli dem Stationsdiätar G Kluge eine T Rosa
Margarethe Den 28 dem Handarbeiter E Schlegel eine
T Jda Anna Bertha Frieda Den 24 August dem Weichen
steller W Beßler ein S Karl Richard Den 21 September
dem Geschirrführer F Mädge eine T Luise Den 22 dem
Schlosser F Steinbach ein S Gustav Adolf Paul Den
6 Oktober dem Bahnarbeiter F Meinhardt ein S Friedrich
Franz Den 27 dem Handarbeiter W Huhn eine T Emilie
Emma Den 5 November 1885 dem Steiudrucker I Mast
eine T Marie Gertrud Den 6 dem Holzbildhauer W
Apel ein S Richard Paul Demselben ein S Alfred Otto

Ulrichsparochie Den 27 Dezember 1834 dem Tuchappre
teur O Adlung eine T Ella Den 12 Mai 1885 dem
Tischler C Helm ein S Friedrich Karl Den 28 Juni
dem Versicherungsbeamten E Schmidt ein S Otto Johannes

Den 9 August dem Kaufmann H Töpel ein S Albert
Erich Den 20 dem Klempnermeister A Machetanz eine
T Johanne Clara Den 1 September dem Schuhmacher
meister A Fritsch eine T Helene Martha Den 4 dem
Regierungs Baumeister O Königer eine T Emilie Den
7 dem Ingenieur F Pampe ein S Bruno Otto Alexander

Den 21 dem Schuhmachermeister C Warnicke eine T Jda
Elfe Den 26 dem Korbmacher F Daßdorf ein S Albert

Richard Den 3 Oktober dem Mechanikus P Vetter ein
A Karl Franz Paul Den 16 dem Äokomotivheizer E
Kaufmann eine T Gertrud Else Den 22 dem Victualien
MM K Irhe ein S Euge rt WAy Dem Hormer
C Könnecke ein S Hermann Karl Den 29 dem Lagerist
R Köhler ein S Hermann Hugo MM Den 6 November
dem Sattler A Marx Zwillingstöchter Minna Wieda And
Ann,a Jda 77 Den lH jdem Eisenbahnbureau ÄshiraM W v

Mbert Werner
Morchvarochle Den 22 Mm 1885 dem Handarbeiter

Terpe eine T Minna Frieda Den 19 Juni dem Markt
Helfer Pfennig ein S Gustav Franz Paul Wen August

Borgmayn seine T
Raap ein S

Neß von

elene Gertrud D Den

lim ilWmMM lk ZiDG2 September dem Musikdirektor Herrsche ein S Fritz Bruno
Den 1 Oktober dem Schlosser ReiliNg eiNe T Clata

Den 16 dem Handarbeiter Wüsthoff eine T Marie Clara
Den ,25 dem Fabrikarbeiter Dix eine T Marie Elara
Den 3 November dem Gelbgießermeister Wucher ein S

Ernst Johannes Den 21 eine unehel T Clara Sophie
Entbindungs Jnstitut Den 14 November 1835 ein

unehel S Johann Martin Eine unehel T Minna Martha
Ein unehel S Otto Max Den 15 ein unehel S Franz

Albert Den 17 ein unehel S Paul Alfred Adolf Gustav
Den 22 ein unehel S Max Paul Den 23 dem Berg

mann Kindling in Eislebch eine T Clara Emma Minna
Den 24 5 eine unehel T Anna M Den 2k eine unehel T
WMWZW Zkt itmllc tllZ0lZ nznis iso iva nzi uoui

Domkirche Den 8 Mai dem Photographen Thümler ein

j rtWA zv i/ LNeumarkt Den 25 Februar 1885 dem Schneider Cerno
hous ein S Richard Den 4 August dein Kaufmann Hübner
eine T Emilie Gertrud Den 3 September dem Kauf
mann Vogler eine T Johanne Auguste Gertrud Den 13
dem Klempnermeister Haupt eine T Franziska Margarethe

Den 20 dem Universitäts Tanzlehrer Roeeo ein S Fried
rich Wilhelm Emil Den 26 Oktober dem Manrer Köcker
ein S Franz Paul Den 28 dem Photograph Schönivald
eine T Frieda Den 30 dem Maurer Heinrich ein S
Gustav Franz Eduard Willy Den 3 November dem Post
schaffner Kirchhof eine T Margarethe Helene

Glaucha Den 9 Februar 1882 dem Schlosser Fleischhauer
eine T Minna Wally Den 3 Juli 1885 demselben eine
T Christiane Marie Den 11 Mai 1884 dem Schlosser
Dorgerloh ein S Franz Paul Den 20 Dezember dein
Fabrikarbeiter Löwe ein S Richard Arthur Max Den
5 Juni 1885 dem Müller Falke ein S Theodor Wilhelm

Den 8 Juli dem Maurer Schulze eine T Clara Anna
Den 15 dem Obertelegraphist Winter ein S Friedrich

Wilhelm Karl Den 16 dem Hülfstelegraphist Weigelt eine
T Hedwig Helene Den 10 August dem Maschinenwärter
Fiedler ein S Friedrich Wilhelm Emil Den 12 dem
Handarbeiter Dietrich ein S Friedrich Paul Den 12 Sep
tember dem Diener Deparade eine T Auguste Frieda Clara

Den 16 dem Schuhmachermeister Großmann ein S Eugen
Walther Kurt Den 29 dem Schmied Paulin eine T Anna
Bertha Den 12 Oktober dem Former Pötsch eine T Wmma
Jda Den 13 dem Schlosser Hagen eine T Margarethe
Olga Marie Den 21 dem Maurer Peiske eine T Ella

Den 2 November dem Modelltischler Mehle eine T Anna
Marie Karoline Dem Handarbeiter Billhardt ein S Max

Im Monat November 1885 wurden in der Stadt Halle
229 Kinder als geboren angemeldet 115 männlichen und
114 weiblichen Geschlechts darunter 35 uneheliche Geburten
6 männliche und 7 weibliche von hiesigen 9 männliche und
13 weibliche von auswärtigen Müttern
Von 209 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

6 katholischer3 mosaischer11 gemischterAls verstorben sind augemeldet 32 Personen männlichen
und 32 weiblichen Geschlechts 164 dazu 8 Todtgeburten
sind 172 Todesfälle

Wer der Verstorbenen
1 Jahr 18 männlichen 12 weiblichen Geschlechts

qjMyz
den Dn Montag AbM W Akilen von MMS5
ememDampser überfahren wurde xMnW6 zm

eg fortsetzte MqneM MMch Wr MMngzhZx
wnschast der Fidele nachen von der 7 Personen
rch die l o e See von dem Wrack gespült wurden

rfi am Dienstag Morgen wurden die oben erwähnten
PMnetzDn derz Mttz Hft rdffM MfgMWWS mK

Die Barke kenterte nnr konnte aber nicht sinken weil sie
chen eine yolzlfldnng hatte Bei der Leichenschau in

D hmem MM HlhhM lper WHSz djztz
Hochaltars emen G Lcklech etenMgnn am Boden liegend
und nN Blute schwimmend einen Revolver in der Hand

ltend der Unglückliche hatte sich durch zwei Schüsse
m den Mnnd getodtet Der Meßner erkannte in ihm
emen Fremden der ihn kurz zuvor um Zulassung zu der
Wtenrdischen Kapelle des hl Karl gebeten hatte was
der Meßner verweigerte Nach Entfernung der Leiche
veranlaßte der Erzbischof die Schließung des Domes
das Allerheiligüe wurde nach einer benachbarten Kirche
gebrscht Da der Dom durch den Selbstmord entweiht
ist muß er neu geweiht werden diese Feier findet schon
morgen statt da die bevorstehenden Feiertage eine längere
Schließung unthnnlich machen Die neuen Steuern
namentlich die auf Tabak belasten vorzugsweise die
arbeitende Bevölkerung welche jetzt zur Pswe greift
Gestern Abend zog eine Masse junger Leute jeder eine
Pfeife rauchend im Zuge durch die Straßen voran eine
Fahne mit der Inschrift Es lebe die Pfeife Nieder
mit der Cigarre Man sieht der Humor ist deu Leuten
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82 männlichen 82 weiblichen Geschlechts
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trotzdem nicht ausgegangen
Als AchtM Münchener erwies sich kürzlich ein

Bär der von München nach dem zoologischen Garten in
Frankfurt gebracht worden war Er gab deutlich zu
verstehen daß ihm im neuen Heim eine lteb gewordene
Gewohnheit fehle Als man sich erkundigte stellte Pch s
heraus daß der Bär in München täglich drei Liter Bier
erhalten hatte Seit er sie in Frankfurt auch bekommt
geht es ihm wohl noö bi tT l notlsiI isßzmsN V

Ueber einen bebrillten Esel Wird aus Hagen der
Köln Volksztg geschrieben Ein Lumpensammler in

dem benachbarten Wehringhansen besitzt einen Efcl der
bereits viele Jahre seine Pflicht als Vorspann des
Wagens mit Ernst und Würde erfüllt In letzter Zeit
schien Grauchen nicht recht sicher in seinen Bewegungen
zu sein und nach eingehender Untersuchung stellte es sich
heraus daß das Thier kurzsichtig geworden Kurz ent
schlossen wurde dem Eselchen eine Brille angeschafft die
es nun mit ebenso viel Stolz als Verständniß aus der
Nase trägt die Kurzsichtigkeit ist gehoben Dieser
bebrillte Esel ist keine Ente was hiermit ausdrücklich

betont sei AMarseille 4 Dczbr Von verschiedenen Theilen
Algeriens hier eintreffenden Depeschen zinolge wurde
vergangene Nacht ein Erdbeben in jener Provinz ver
spürt welches mit einer längst nicht mehr gekannten

Bon Abends 9 Uhr anHeftigkeit auftrat
Arreri tatirt

wurden in

161 waren evangelischer und 3 katholischer Konfession
Es waren 60 männliche 43 weibliche ledig M männliche

14 weibliche verheirathet 2 männliche 2 weibliche verwittwet
Geboren wurden 229 Todesfälle 172 mithin 57 Geburten

mehr als Todesfälle mlWMMM
WaniA sm n f li z

Ehen würden 39 geschlossen

Meratur öikm MmÄg sn
Die Verlagsbuchhandlung von Friedr Andr Perthes

in Gotha verwendet Wen diesjährigen freundlich usgGat 5 nvi li
teten Weihnachtskatalog hauptsächlich zur Empfehlung
der Schriften von Johanna Spyri Zu diesem Behuf, bringt

UM mtereMtlt WWi

Plötzlich aus

Km AWMKeSM UstHAschreibAW8Wirrung herrschte die
ganze Nacht und es zögern heute noch viele der Ein
wohner in ihre WohnuMen zMckzükehren Der s

ilä in
MM VW D

diesem Dorfe 5 l Todte meistens EttigebotMe
Fort in welchem sich die Wohnung des Landesverwalters
befand ist zusammengestürzt In Blidah MSdöah und
Boghari auch in Voussada waren die Stöße heftig sie
erstörten aber nur wenige Häuser Drei heftige Er

die Broschüre drei sehr eingehend und interessant geschriebene
Artikel aus der Allgemeinen Zeitung den Nord West und
der Gegenwart worin wir mit der Persönlichkeit der schrift
stellerischen Bedeutung und den literarischen Werken der her
vorragenden Schriftstellerin in anziehender Weise bekannt ge
macht werden Ein gutes Porträt der Frau Spyri ist beige
fügt Die letzten Blätter des Heftchens enthalten eine kürze
Umschau auf dem Gebiete der sonst empfehlenswerthen Weih
nachtsliteratur des Verlages außer den reichhaltigen Kinder
schriften besonders Geschichte und Biographieen Belletristik
und Erbauliches umfassend Für Haus nndHamilie wird
man hier reiche Schätze finden und wegen der literarischen
Ausschmückung des Weihnachtstisches nicht in Verlegenheit sein

stunde
gleitet

zzcklM ijltnzssm KfftstSiii mEin Schauspieler vom Pariser Thstztre des Varivtos
Monsieur Chambsry besonders bekannt durch seine glück
liche Nachahmung Saras Bernhardt s ist Ende vergangener

das Opfer eines räubM schen Mtraße nüb er
geworden Chamböry hatte in früher Morgen

eine Collegin nach dem Bahnhof St Lazare be
und war auf dem Rückwege nach Haufe als er

plötzlich von einem Strolch überfallen zu Boden geworfen
und ausgeplündert wurde Nicht zufrieden damit begann
der Räuber auch dem hilflos Daliegenden das Gesicht
mit den Absätzen zu bearbeiten Chamböry s Hilferufe
brachten Paffanten zur Stelle und es gelang diesen den
Strolch festzunehmen Der Zustand Chamböry s ist sehr

yMMWsMziZ Kau zss nm iiiä ici
Der Dampfer City of Rotterdam landete am

3 in Belfast den Zimmermann und zwei Matrosen die
nMMuäno ckMzonö tmm lomSsio wno tMT nisftm
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In Hildes he im wurde am Sonnabend ein De seM
teur erschossen Derselbe wM ÜbWW worden und
sollte dnrch einen Unteroffizier nach seiner Ga ii on
rückgeführt werden Auf dem BnhWofe stkchre et plö
das Weite und trotzdem ihm mehrmals von dem U
offtzier ein Halt nachgerufen wurde blieb er Toch j nicht

Zstchen woränf nun der UytekoMzierMdWsWgeWW Jn
i n seinem nGewchr MlWranW mcHte t I

ß nachsandte Letzterer traf den mn
in d n Msten ÄvdPUckÄ chn ZsofoM

01 Si6 0ö,0 tllüszgnu 6mi W
welches leicht ernstere FolgenM F

te sich wie die R Pr Z 5 Mittheilt
Hofjagd bei Kvfligs Wirsterhausen

nahflt den ans seinewi Stande

Müktion folgend
und ihm einen E
glücklichen Desett
jtodt zu Boden

Ein Abenckü
habentönnen ere
auf5 derAönigli
Ein angeschossenl

stehenden Landra

nicht sogleich zu überwältigen nnh so blieb dem
Stnbenranch nichts übrig als dem Kampfe

dadurch ein Ende zu machen daß er den Keiler erschoß
während unter demselben der zum Glück nur leicht ver

v Heyden an
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Die strengste Sonntagsheiligung herrscht
Wohl unterd en Berg Schvt Wünd hat sich sogar bis
auf jenen äußersten sturmumtosten Felsen/im Atlandischen
Meere St Kilda verbreitet dessen arme und geringe
Einwohnerschaft oft dem Hungertode nahe ist weil kein
Schiff ankommen kann An ein Ufer wnrde kürzlich die
versiegelte Flasche herangespült in welcher ein die furcht
bare Noth der St Kildaer schildernder Brief enthalten
war Nicht der Gutsherr der Insel der von jedem der
dortigen armen Pächter jährlich 2 Lstrl fordert sandte
darauf ein Schiff mit Lebensmitteln aus sondern es ge
schah dies durch freiwillige Zeichnungen von Menschen
freunden Als das Schiff aber wie der ,Allg Ztg
geschrieben wird an einem Sonntag in St Kilda anlangte
verbot der Ortsgeistliche die Landung obwohl hinter ihm
die Reihen abgemagerter fieberischer Gestalten von Män
nern Frauen und Kindern standen Ein neuer Sturm
konnte sich in der Nacht erheben und das Leben der Ein
wohnerschaft war aus dem Spiel Gleichviel das Schiff
wußte bis Montag früh warten nzPsicnn

Wie sich der König Alfons von Spanien
zum ersten Male verlobte das wurde 1877 von
einem Augenzeugen in etwa folgender Weise erzählt Ich
war, schreibt derselbe an den Zwischensällen betheiligt

welche das Idyll zwischen Alfons und seiner erlauchten
Cousine zum Abschluß gebracht haben Ich habe es ein
Idyll genannt und damit wie Sie sehen werden der

Sache ihren wahren Namen gegeben Der König war
schon seit einiger Zeit für die In fantin eingenommen
konnte aber dennoch zu keinem Entschlüsse gelangen Was
seine Ungewißheit noch vermehrt das war die Sucht des
Herzogs von Montpensier sich in Alles zu mischen und
die Besorgniß daß er in Folge einer Heiiath einen po
litischen Einfluß auf die Krone üben wallte Ueber die
sen Punkt wünschte der König sich eist mit seiner Base
zu verständigen und da dies im Königlichen Palast zu
Madrid wo ein zahlreiches Gefolge sie stets umgad nicht
möglich war wurde ein dreitägiger Ausflug nach Aran
jnez organisirt Hier reiste die angehende Neigung der
jungen Verwandten zu jenem tiefen Gefühl heran Die
Jnsantiu erschien dem König in ihrer wahren Gestalt
voll Zurückhaltung Würde und edler Gesinnungsweise Sie
unterhielten sich immer in deutschet Sprache um von den
Personen die sie begleiteten nicht verstanden zu werden
Am letzten Tage als sie auf der Straße von Toledo
lustwandelten hatte der König einen eigenthümlichen Einfall
er hielt ein mit fechs Maulthieren bespanntes Wägelchen an
schwang sich aus den Sitz ergriff die Zügel ließ die Jnfantin ne
ben sich die Untergouvernante Frau Nobles hinter Beide sitzen
und feuerte zum großen Entsetzen des Herzogs von Sesto
die Thiere zu einem raschen Trabe an Während der

Fahrt über Stock und Stein verlobte sich der König mit
seiner Cousine Aus Schelmerei sagte er dem Herzog
und der Herzogin von Montpensier nichts davon und
ließ sie den wahren Sachverhalt nur e rrathen indem er
sie für diesen Sommer nach La Granja einlud wo sie
sich gegenwärtig befinden Dagegen theil te er den gefaß
ten Entschluß seinem Vater mit den er in hohen Ehren
hält und zärtlich liebt So stehen heute die Dinge
Jetzt können Sie überzeugt sein daß die Hochzeit im Ja
nuar stattfinden wird und wenn Sie daran theilnehmeu
wollen so wird der König Sie willkommen heißen Man
weiß daß die so romantisch begonnene Verbindung zwischen
König Alfons und seiner Cousine nur kurze Zeit hatte
Wenige Monate nach der Verheirathung starb die junge
Königin plötzlich und unter Umständen welche bedauerliche
Gerüchte hervorriefen Nun ruht der junge König neben

Mr gtWrwHöWyi idmoZzg zMi M mso nfloä sif 6mr istt
Nicht zu affig war auf der Adresse eines Briefes

vermerkt in welchem der Adressatin eine Urkunde vom
Gericht zurückgesendet wurde Die der lateinischen Sprache
nicht kundige Frsu glaubte in den Worten eine auf sie
bezügliche beleidigende Bemerkung finden zu dürfen bis
sie amtlich belehrt wurde daß es sich um eine Abkürzung

affig für asfigiren handle Ja die verwünfchten
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elegant paffenden Festgeschenkcn
psehle zu allerbillWen Preiser

für Taschentucher Kleider putzen
ete in allen Naturgerüchen und
Bouquets als Ke8e ls Veü
Mv AsWckcke Mvtrop M Lou
ljlil t Hk eMO MZ W x M
j in Flacon a 0,50 1 2 3 Mk

äußerst milde für die Haut und von
feinsten Parsüms in den verschiedensten
Gerüchen Carton a 3 Stück von 1

sä lizgo6 biK 4 jWnrkl,fN mtllnäzc
M KI sMllV III lWtWMWN
gefüllt mit den besten obigen Blumen
gerüchen in eleganter Ausstattung und
großer Auswahl zu 0,50 bis 20 Mk
MWMl Köln Wasser

gegenüber dem Jülichsplatz und be
rühmte Marke 4711

FWennadel Dvft
per Flacon 1 und 1,25 Mark

j RimchereffenM Mnder Pulmr
zu 0,30 0,50 und 1 Mk

Platiim Rlittcher Lampen

0 50 0,75

Mlze desKopfhaareD
DiÄiZZlk

zur Pflege dMoWaares sur Herren
und Damen Toilette m Flacons nut

Patentpfropfen Mk 1,25 1

zur Pflege des Bartes für Herren k
Toilette Flacon 0,50 0,75 u 1 Mk

Dr Telschow s Mundwasser Zahnseife
und Puders zu 0,ö0 und 1,25 Mk

Haut und Schönheitspflege
Creme Simon Lilienmilch

er Flacon 1,50 und 3 Mk
Beste med zmlsche

t Ävtahiöraht aar
Kleider und Tascheu Bürsteu

zu 0,50 1,00 1,50 2,00 und 3 Mk
MÄr 8tie1 v IllUlienIciunM

auch in VarnituiZ und Necessaires zu
0,50 bis 5,00 Mark

Die beste Zahn nnd Nagel
bürsten Mastique Garantie 0 50 1 Mk

Zerstäubungs Apparate
per Stück 1 bis 3 Mark
Reiserolle von Leder

1 bis4Mark gefüllt mit 20 verschie
denen Reise Effekten bis zu 10 Mark

Kamm und Toilettekasten gefüllt
und ungefüllt 0,50 bis 10 Mark

Feinste Wasch nnd Bade Wanne
zu 0 50 0,75 und 1 Mark

Spiegel vöm einfachsten bis elegantes geschliffenen Crystallglase
zu 0,50 bis 6 Mark

Leipzigerstrafte ÄS
Lieförattt nur empfehlenswerther Fa
briken deutsch engl und franz Par

tchizj fnmerien muz ck nsöüs
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ljz UZT 1880 j kreis Müxch
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1881 kreis 1ÜAÄ Ueldollr e
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1883 kreis Vlüxsl äMSteMm
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1883 1 kreis iMwc wsterillim
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1865 l rvk
1867 l preis

kür orääsutscdlanä
1867 1 re 8 lNivtiit
1870 I kreis kWel
1873 1 rei8 Mg
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18 76 I kreis kliiliMM
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Unterzeichneter empfiehlt sich zum Unterricht im Violimspiel von den An
sangsgründen bis zur höchsten Stufe nach der Methode des königl Conserva
toriumS zu München wie zur Ausbildung im und erbittet
Anmeldungen in der Wohnung Sophienstraße SS

HmönW iio Z USG
nzölzsmz

nz
für das Eckartshaus nlwmwM

in den neuesten Mustern Zöpfe Scheitel
Touptts und Perrücken werden schnell
und sauber angefertigt Puppen werden
mit neuen Perrücken versehen frisirt und
geschminkt Gleichzeitig empfehle meinen Sa
lon zum Haarschneiden Frisiren und Ra
siren Damenfrisuren in und außer dem
Hause t Ze5 gr Ulrichstr S4

Auch in diesem Jahre wenden wir uns beim Herannahen des Weihnachtsfestes an
den bewährten Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte neben den
mancherlei hier am Orte für arme Kinder veranstalteten Bescheerungen auch der Kinder
in mittheilender Liebe zu gedenken welche in obigem Rettungshause Unterkunft und
Pflege gefunden haben In der Ueberzeugung, daß auch in diesem Jahre alte und neue
Freunde der Anstalt gerne dazu mithelfen daß diesen Kindern eine Weihnachtsfreude
bereitet werden kann erklären sich die Unterzeichneten zur Entgegennahme von Gaben an

Geld an Kleidungsstücken u s w und zur Uebermittelung derselben an den An
orsteher Herrn Pastor Neidhardt in Eckartsberga bereit

Professor E Riehm F Wolff Rentier O Köbke Z
Giebichenstein Burgstraße 28 Breitestraße 16 Unterplan 10

J Fricke s Sortiment Adolf Kegel G Wiesert Th Eisentrant Direktor
alte Promenade 4b kl Steinstraße 1 Dessauerstraße 2 j

Den Mwern der Bewahraustalt auf Sem Martwsberg
soll auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfreude bereitet werden Es gilt 134 Kinder
im Alter von 3 6 Jahren 28 Mädchen der Strickschule im Alter von 6 10 Jahren
und 50 Knaben welche in der Forthilseschule unterrichtet werden daran Theil nehmen
zs lassemÄ So6

Unser Bestreben richtet sich wesentlich darauf die Kinder mit nützlichen Bekleidungs
gegenständen zu beschenken und um das ausführen zu können wenden wir uns an die
Freunde unseres Vereins mit der Bitte um gütige Zusendung von Geldbeiträ
gen von Schuhen Kleidern und Tuchsachen welch letztere für die größeren
Knaben unter denen diesmal 5 Konfirmanden befonders willkommen sein sollen

Zur Annahme der erbetenen Gaben sind bereit Frau Pastor Wächtler an der
Ulrichskirche 1 Fräulein Therese Rummel Moritzzwinger 12 Fräulein Gähde
Martinsberg 14 Frau E Bethcke Burgstraße 30/31
gi Der Vorstand des Franenvereins zur Armen und Krankenpflege

znzffoKfzgno niV nlwgzä timo6M WAlEMjU lNM

mische werden langsam zugerüstet Auch ich möchte den Insassen
oes yiepgen raotischen Krankenhauses einen solchen wieder decken jenen armen
Leuten welche zum größten Theil von unheilbarem Siechthum heimgesucht den Rest
ihres Lebens fern von den Ihrigen wenn sie deren noch besitzen verbringen müssen
und denen es in ihrer Vereinsamung doppelt wohl thut wenn an dem Fest aller heili
gen Feste barmherzige Liebe um Gotteswillen ihrer gedenkt Ich hoffe bei der bewähr
ten Opferwilligkeit unserer Stadt auch diesmal nicht vergeblich anzuklopfen

XivtkLlilUi Pastor

In meinem Hause obere Leipzigerstraße
ist zum ersten Januar 1886 ein Laden
zu vermiethen Reflektirende wollen sich in
meinem Contor melden

Leipzigerstratze 4
Gr St m K vornheraus fof od später

an 1 2H z verm Näh gr Ulrichstr 54,1

WM IMMMzum Bemalen und für Stickerei
IZrieliieMverer kMuIkörbckell LrevMell
ill weissem Mriwr Wertem KeZeiMllcks
ill polirtem kerMtiMeiii als Rermometer
8tii Ier sckdecker iillchMstäMer Vaseo
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Einen großen Posten gute starke und

große Kisten billig zu verkaufen
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mit und ohne Necessaires
in geschmackvollen Mustern

Briefbogen Couverts Oblaten
Federhalter Bleistift Radir

meffer und Siegelack in eleganten
Etuis von 50 H bis 3

Av tt 756 SÄMM VÄMsstM i

in Callicot Leder und Seiden
plüsch gearbeitet

mit reicher Pressung und Gravirung Lager von M M

für Kinder und

für Erwachsene
Preisliste gratis und srnnco

Oetavformat Stück 0,50 0,75 1 1,25 1,50 2 2,25 bis 3
Quartformat für ca IM Bilder Visit u Cabinetformat

Stück 2 50 3 3,50 4 4,50 u 5
Quartformat für ea SO Bilder Visit n Cabinetformat

Stück 3 4,50 5 5,50 6 6,50 bis zu den hochfein
sten Genres zu 50 u 60 per Stück

Täglicher Eingang von Neuheiten

Empfehle als sehr praktische

Brodkasten
Kaffeemühlen
grau und blau

emaillirtes Geschirr
und alle Küchen

Sitz Fuß und Kin
der Badewannen

Verstellbare

PAMVAÜNV
zu Sandbäder

Geruchlose Vom 5 Z3 Dzbr cr
stelle ich wie im vorigen Jahre
einen Posten theils tadelloser
theils leicht beschädigter Waa
ren welche sich nicht mehr für
das Engros Geschäft eignen im
Hotel zum gold Löwen

Leipzigers 104
zum Detail Verkauf

ans
Zum Verkauf kommen Reiß

zeuge Zeichen und Maluteu
silien Tusch und Federkasten
Schreibmappen Portemon
naies Notizbücher Albums
div Galanteriewaare in Me
tall und Holz letztere hochfein
Taschenmesser Cigarrentasche
Spiele Briefpapiere in Gar
ton Gratnlationskarten c c

Preise sehr billig
i d fest

Vttv Nswivks

stets das Netteste n Beste
und

A s
Preiseonrant auf Wunsch

Rathhamsgasse S
HoÜisksrkmtSQ

Kr L7 i I tr

Gut gearbeitete Schrotenschuhe und Pan

toffeln Fleischergaffe S Hof I,

Is8e ielltIierm Netßr
S W WMLSG

TiGHGMMGZ
empfiehlt

vtto vodokiuwt
Kleinschmieden

Unserer heutige Nummer liegt der
vierte Geschäftsbericht des Thier
schutz Wereins für Halle a S und
Umgegend bei

Für deu redakttoueLs nd Jw eratMtheil verantwortlich JuiltsL Mi vcks lt w Hall Wötz sch Buchdrucksrei R N t e tis chjm a ui lu Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	12
	10
	10.12.1885 (No. 289)
	Im Dampfwagen gefunden. Novelle von F. von Heinz. (Schluß.)
	[Seite 1297]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 1297]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 1298]

	Literatur.
	[Seite 1298]

	Allerlei.
	[Seite 1298]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]
	[Illustration]







